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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtat der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Stadtgerichts⸗Rath Heller zu Berlin und dem Rechnungs⸗Rath 
Roſe zu Frankfurt a. O. den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; dem 
Hauptlehrer Wotruba zu Düſſeldorf den Adler der 4. Klaſſe des 
K. Hausordens von Hohenzollern, fo wie dem Kreis gerichtsboten 
Joſeph zu Potsdam und dem Portier Schmidt zu Potsdam 
das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Grafen Alfred v. Haß⸗ 
feldt die erbliche Fürſtenwürde mit dem Prädikat „Durchlaucht“, 
und dem Rechtsanwalt und Notar Prinz in Neuwied bei ſeiner 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte den Character als Juſtiz⸗Rath 
zu verleihen; den Rector Blauel zu Oſterode am Harz als Di⸗ 
rector der baſelbſt errichteten Realſchule erſter Ordnung zu be: 
an ſo wie dem Dr. Ulrich in Berlin den Charakter als 
anitäts Rath zu verleihen. Die Poſt⸗Kaſſen⸗Controleure Sold⸗ 
mann und Hagemann ſind zu Geh. expedirenden Secretären 
und Calkulatoren bei dem General⸗Poſtamte ernannt worden. 


1 sr Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 2. Juni. Das Gerücht, daß der Präſident des 
Staatsrathes, Parieu, feine Entlaſſung eingereicht habe, wird 
in gut unterrichteten Kreiſen als unbegründet bezeichnet. Der 
Electeur libre“ veröffentlicht heute einen Artikel aus der 
Feder Picard's. Demſelben zufolge dauert die Spannung 
zwiſchen der radikalen und der gemäßigten Linken fort. 

Madrid, 2. Juni. Aus der Umgebung Espartero's 
verlautet, daß der Herzog auf die geſtrige Manifeſtation 
ſeiner Anhänger, in welcher ſie das Land auffordern, ihn zum 
Könige zu wählen, mit der wiederholten eutſchiedenen Ableh⸗ 
nung der Thronkandidatur antworten werde. 

Florenz, 2. Juni. Die in der nächſten Umgebung 
aufgetauchte Vande iſt von den Truppen vollſtändig zer⸗ 
U e der Reſt derſelben, beſtändig durch Militär verfolzt, 

t ſich in die zwiſchen den Provinzen Como und Sondrio 
elegenen Berge geflüchtet. Einige Grenzgarniſonen find ver⸗ 
ärkt worden. Die Schweiz hat längs der italieniſchen Grenze 

behufs Ueberwachung derſelben Gendarmen poſtirt. 


Zur Beherzigung für die ländlichen Wähler. 
BAC. Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung dem 
nächſten Landtage nicht nur die Kreisordunng, ſondern auch 
eine ländliche Gemeinde⸗Ordnung, eine Provinzial⸗Ordnung 
und ein Geſetz über die Competenz der Regierungen vorzu⸗ 
legen. Unſerer Ueberzeugung nach wird es nur ſehr ſchwer 
möglich ſein, alle dieſe Vorlagen im nächſten Landtag auf 
Einmal zur Berathung zu bringen, und doch iſt gar nicht 
— n, wie dieſelben irgend getrennt werden ſollen. Die 
ländliche Gemeinde⸗Ordnung müßte der zuerſt zu berathende 
Gegenſtand ſein und dann die übrigen Geſetze folgen; doch 
könnte man auch mit dem Geſetz über die Competenz der 
Regierungen anfangen, weil die Beſtimmungen deſſelben noth⸗ 
wendig mit der Gemeinde- und Kreis⸗Ordnung zuſanmen⸗ 
bän zen, indem eine große Anzahl von Geſchäften, welche letzt 
von den Regierungen verſehen werden, auf die Gemeinden 
und Kreiſe übertragen werden ſollen. Eigentlich gehörte noch 
ein fünftes Geſetz dazu, nämlich ein Geſetz, welches die Ge⸗ 
meinden und Kreiſe für die von ihnen zu übernehmenden 
Leiſtungen entſchädigt; namentlich iſt es die Uebernahme der 
ländlichen Polizei⸗Verwaltung, durch welche den Kreiſen große 
Opfer auferlegt werden. 
Bis jetzt hat der Staat dieſe Geſchäfte zu beſorgen und 
daher auch die Koſten derſelben zu tragen. Wenn nun die 


Kreiſe — namentlich gilt dies von den 6 öſtlichen Provinzen 


— dieſe Arbeit und dieſe Koſten dem Staate abnehmen ſollen, 
fo erſcheint es doch nur billig, daß der Staat fie dafür ent⸗ 
ſchädigt. Der Uebelſtand, welcher in dem Mangel einer 
ſolchen Entſchädigung liegt, wurde bereits auf dem verfloſſe⸗ 
nen Landtag von allen Parteien ſchwer empfunden; ja, die 
feudale Partei hat es ſogar nicht unterlaſſen, im Hinblick auf 
die bevorſtehenden Neuwahlen, die liberale Partei zu beſchul⸗ 
digen, daß fie den Kreiſen dieſe erneuten Opfer ohne Enkſchä⸗ 
digung auflegen wollte. Dieſe Auſchuldizung war aber infos 
fern eine ungerechte, als der Vorſchlag ſa von der Regierung 
ausgegangen war und dieſe die Bedingung geſtellt hatte, daß 
die anderweitige Regelung der ländlichen Polizei⸗Verwaltung 
als ein integrirender Theil der Kreisordnung berathen würde. 
Es hat dieſe ganze Angelegenheit namentlich in der Provinz 
Preußen viele liberale Gutsbeſitzer ſtark aufgeregt, weil ſie 
die großen Koſten, die aus der neuen Kreisordnung entſtan⸗ 
ſein würden, zu ſcheuen hatten. Die ſchlechten und ſchweren 
Jahre, durch welche die Landwirthſchaft der öſtlichen Provin⸗ 
zen in der letzten Zeit ſo ſehr bedrückt worden Hip machen 


dieſes Mißvergnügen auch der liberalen utsbeſitzer 
ſehr erklärlich. Es muß ſich dieſe Mißſtimmung 
um ſo mehr ſteigern, als von einer Erfüllung der 


Verheiß ungen des Grafen Bismarck, daß jede Provinz einen 
Provinzial⸗ Fonds bekommen ſolle, nicht weiter die Rede 
geweſen iſt Daß die geſammte innere Organiſation des 
Staates geändert werden muß, weil die Behörden nicht mehr 
im Stande ſind, die erforderlichen Dienſte zu leiſten, wird 
Jedermann gern zugeben; aber andererſeits iſt ebenſowenig 
einzuſehen, wie die Gemeinden, Kreiſe und Provinzen dazu 
kommen ſollen, dieſe neue Laſt ohne entſprechende Vergütung 
zu übernehmen. 

Die Frage der Ueberlaſſung des Ertrages der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer an die Provinzen iſt ſchon vielfach ven⸗ 
tilirt worden; wir wollen nun keineswegs behaupten, daß die 
Leiſtungen des Staates an die Provinzen wirklich ſo groß 
ſein müßten, können indeſſen die Meinung nicht unterdrücken, 
daß die Grund⸗ und Gebäudeſteuer viel geeigneter zu einer 
Gemeindelaſt als zu einer Staatsabgabe gemacht würde. Den 
Gemeinden könnte in dieſem Falle das Recht eingeräumt 
werden, die Steuer in Steuer⸗Einheiten zu erheben je nach 
Bedürfniß; es würde ſich dadurch dieſe Laſt außerordentlich 
ermäßigen. Der Umſtand, daß gerade das Gewerbe des 
Landbaues vorzugsweiſe und ſtärker beſteuert iſt als alle 
übrigen Gewerbe, wird aber immer ein Mißverhältniß bleiben 
und von den Grund beſitzern als ſolches empfunden werden. 
Früher waren es die weſtlichen Provinzen, welche nach der 
ſogenannten „Ausgleichung der Grundſteuer“ firebten und 


was iſt durch dieſe Ausgleichung erreicht worden? Mit Aus⸗ 


nahme von Schleſien und einigen Theilen von Sachſen zahlen 
ſämmtliche Provinzen mehr als früher und namentlich die Rhein⸗ 
provinz, welche ihrerſeits immer behauptete, viel zu viel Grund⸗ 
ſteuer zu entrichten, muß jetzt mehr als früher zahlen. Vielleicht 
wäre jene wirkliche und wahrhafte Ausgleichung des Miß⸗ 
verhältniſſes, die wir befürworten, auch geeignet, eine Ver⸗ 
beſſerung der ganzen Grundſteuer einzuführen. Es iſt näm⸗ 
lich gar nicht einzuſehen, wie man dazu kommt, den Grund 
und Boden als ſolchen zu beſteuern. Wir wollen zwar keines 
wegs behaupten, daß der Landbau ſteuerfrei betrieben wer⸗ 
den ſoll, ſo lange als alle anderen Gewerbe eine Steuer 
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Die Jahresverſammlung des Ausſchuſſes der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
zu Stettin am 28, 29. und 30. Mai — über deren erſte Ver⸗ 
handlungen in dieſer Zeitung ſchon berichtet wurde — ſchloß 
am Montage mit den Vergleichsproben verſchiedener Leinen⸗ 
geſchüte. In der Frühe des Tages fuhren die Deputirten 
der Bezirksvereine und zahlreiche andere Herren, namentlich 
Artillerie Offiziere und Mitglieder der Stettiner Kaufmann⸗ 
ſchaft, auf den Schießplatz nach Kreckow hinaus, der von dem 
Commando der 2. Artillerie⸗Brigade bereitwilligſt zur Ber 
füzung geſtellt war. Dort war unter der Leitung des Hrn. 
Capitän⸗Expert Nüske die Breitſeite eines ſtattlichen See⸗ 
ſchiſfes mit Maſten und Talelage aufgebaut worden. 

Ich will Ihnen über die Schießverſuche in der Reihen⸗ 
folge kerichten, wie fie hernach in den techniſchen Verhand⸗ 
lungen unter verſchiedenen Rubriken beſprochen wur 
den. Da war zunächſt ein kurzes Handgewehr des 
Herrn Cordes aus Bremerhafen, aus welchem dieſer 
u. a. ſchon durch ſeine Harpun⸗Geſchütze bekannt gewordene 
intelligente Büchſenſchmied eine Logleine das erſte Mal 78, 
das zweite Mal mit einer ſlärkern Pulverladung 110 Schritt 
weit ſchoß — den Schritt gleich 245 Fuß rheinl. gemeſſen. 
Dieſer Leinen Stutzen fand große Anerkennung. Man glaubt, 
daß derſelbe als Inventarſtück der Rettungsböte ſehr werthvoll 
fein kann, um eine Verbindung des Bootes mit dem Wracke 
herzuſtellen. Auch trägt das Gewehr die Leine weit genug, 
um damit einzelne auf Wrackſtücken treibende Schiffbrüchige 
retten zu können; und ſelbſt bei Strandungen, wie fie im 
November 1867 auf der Hafenmoole zu Neufahrwaſſer vor⸗ 
gekommen find, dürfte daſſelbe ausreichen. An der franzöſiſchen 
Seeküſte ſollen die Douaniers mit ähnlichen Gewehren bes 
waffnet fein. Herr Cordes berechnet den Preis feines Leinen⸗ 
Gewehrs nebft Zubehör, nämlich drei Geſchoſſen, Pulverborn 
ac, auf ca. 30 . Es ſollen nun zunächft einige tüchtige 
Bootsſtationen mit demſelben probeweiſe ausgerüſtet werden. 
Auf der Infel Rügen find noch fünf Nettungsſtationen mit 
dem engliſchen Manby⸗Mörſer armirt. Seine Tragweite wird 
auf 300 Schritt angegeben. Bei dem diesmaligen Verſuche 
riß die Lederſchleife, durch welche Leine und Geſchoß verbun⸗ 
den find. Da man auf Rügen mit den Leiſtungen des Mör⸗ 
ſers zufrieden iſt, jo erſcheint eine anderweitige Ausrüſtung 
der dortigen Stationen nicht erforderlich; dagegen wird der 


zahlen; aber wie kommt der nominelle Beſitzer eines Gutes 
dazu, für den geſammten Grundbeſitz, welchen er bebaut, 
Steuer zu zahlen, da er doch nur in ſo wenigen Fällen, daß 
ſie kaum erwähnt zu werden brauchen, wirklich voller Beſitzer 
iſt und in der Regel ein großer, ja nicht ſelten der größte 
Theil des Gutes ſeinen Gläubigern gehört? Er muß alſo 
für das Eigenthum der Gläubiger die Steuer zahlen. Ganz 
anders ſtände die Frage, wenn nicht der Grund und Boden, 
ſondern das landwirthſchaftliche Gewerbe eine Steuer zahlte. 
Damit wäre der Landbau jedem anderen Gewerbe gleich- 
geſtellt und das ſcheint auch dem modernen Prinzip, daß 
Jedermann nur für das zu ſteuern hat, was ihm gehört, voll⸗ 
kommen entſprechend zu ſein. 

Uns ſcheint die Geltendmachung dieſes Prinzips bei den 
vorſtehenden Wahlen viel beachtenswerther, als die von den 
Conſervativen aus geſpielte Frage der Vertretung des Grund⸗ 
befiges als ſolchen in den geſetzgebenden Verſammlungen. 
Glauben die liberalen Wähler auf dem Lande und nament⸗ 
lich die Bauern, welche ſich durch dieſe Redensarten theil- 
weiſe bereits haben fangen laſſen, daß die Conſervativen ge⸗ 
neigt ſein werden, in der Weiſe, wie hier angedeutet worden 
iſt, bisherige Staatseinkünfte auf die Provinzen zu übertra⸗ 
gen, ſo werden ſie ſich täuſchen. Die conſervative Partei 
wird allerdings geneigt ſein, in eine Ermäßigung der Grund⸗ 
ſteuer zu willigen; aber niemals in eine Uebertragung der⸗ 
ſelben auf die Provinzen. Das ſollten doch die ländlichen 
Wähler bedenken, ehe ſie ſich in die Verbindung mit den Con⸗ 
ſervativen einlaſſen; ſie ſollten namentlich ſcheuen, ſich in 
einen Gegenſatz zu den übrigen Gewerbetreibenden zu ver⸗ 
ſetzen; denn was ſollte ſchließlich daraus werden, wenn jeder 
Stand und jedes Gewerbe für ſich Vertreter feiner Standes ⸗ 
= gewerblichen Intereſſen in das Parlament zu bringen 
uchte! 


% Berlin, 2. Juni. Der König iſt heute mit dem 
Grafen Bismarck, den Adjutanten General v. Treskow, Oberſt⸗ 
lieutenants Fürſt Radziwill und Graf Lehndorf, ſo wie dem 
ruſſiſchen Militärbevollmächtigten General Kutuſow in Ems 
eingetroffen. — Seit längerer Zeit hat man hier von einer 
beſonderen Auszeichnung geſprochen, welche dem ehemaligen 
bayeriſchen Premierminiſter und Vicepräſidenten des Zoll⸗ 
parlaments, Fürſten Hohenlohe, zugedacht war; es iſt eine 
ſolche nunmehr durch Verleihung des Großkreuzes des Rothen 


Adler⸗Ordens an den Fürſten erfolgt. Andere nach dieſer Be | 


Richtung hin verbreitete Angaben, namentlich die beabſichtigte 
Ernennung des Fürſten zum preußiſchen Miniſter des Auf» 
wärtigen u. ſ. w. find mit großer Vorſicht aufzunehmen. — 
Den vielfach geäußerten Wünſchen nach Reform der Militär- 
Strafrechtspflege wird nun auch durch Annahme des 
Strafgeſetzbuches für den Norddeutſchen Bund Rech⸗ 
nung getragen werden. Ein von dem Königl. preußi⸗ 
ſchen General⸗Auditeur Fleck ausgearbeiteter Entwurf 
liegt dem preuß. Kriegsminiſterium bereits vor. — Von con⸗ 
ſervativer Seite werden lebhafte Berathungen über die 
Aufſtellung eines Programms für die nächſten Wahlen 
abgehalten. Es handelt ſich nur noch darum, die im engeren 
Kreiſe beſchloſſenen Punkte einer Delegirten⸗Verſammlung 
vorzulegen, die im Laufe der nächſten 14 Tage nach Berlin 
eine es werden ſoll. „Die Spitzen der Grund beſitzer⸗ 
Partei, welche auf dem Congreß der Nordd. Landwirtbe 
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Mörfer zur Armirung neu errichteter Stationen nicht beliebt 
werden. — Weit mehr Anerkennung fand das franzöſiſche 
Delvigne'ſche Bolzengeſchütz. Daſſelbe ſchoß einen langen 
Eiſenbolzen mit der Leine 325 Schritt weit. Es hat den 
Vorzug großer Einfachheit und Billigkeit, und wurde bloß 
deshalb für die deutſchen Stationen vorläufig nicht weiter 
empfohlen, weil auch die neuen zweizölligen Raketen, welche das 
Spandauer Feuerwerks. Laboratorium in Ausficht geſtellt hat, 
nur 3 & pro Stück koſten ſollen. — Die Rakete hat vor 
den Rohrgeſchützen namentlich den Vorzug, daß bei ihrer ge⸗ 
ringeren Anfangsgeſchwindigkeit die Gefahr des Zerreißens 
der Schießleine faſt gar nicht vorhanden iſt. Außerdem iſt 
ſie leichter zu transportiren und zu behandeln. Vor den 
meiſten Mörſern zeichnet ſie ſich aber auch durch eine größere 
Tragweite aus. Die engliſche Boxer'ſche Rakete trug bei 30% 
Elevation die Leine 450 Schritte weit. Die auf den deut⸗ 
ſchen Stationen gebräuchliche Spandauer dreizöllige Rakete 
flog dagegen mit der Leine 525 Schritt. Dieſer größern 
Flugweite ſteht aber auch ein bedeutend größeres Gewicht 
gegenüber. Während die engl. Rakete nur 14 4 wiegt, 
wiegen die Spandauer 38 4. Da indeß das Spandauer 
Laboratorium auch die neuen zweizölligen Raketen bei einer 
geringeren 
will, fo wird an unſern Stationen die deutſche Rakete beibe⸗ 
halten werden, und zwar foll jede Station ſowohl zweizöllige 
als dreizöllige Raketen führen, um je nach der Entfernung 
des Strandungsortes die eine oder die andere anzuwenden. 
— Ein Rettung. Inſtrument neuer Art wurde in der Span⸗ 
dauer Ankerrakete vorgeführt. Der Kopf dieſer Rakete be⸗ 
ſteht aus einem vierarmigen ſog. Draggen. Während die 
gewöhnliche Rakete nur die Leine über das Wrack zu tragen 
und damit ihre Aufgabe erfüllt hat, iſt die Aufgabe der An⸗ 
kerralete eine weitergehende. Der Anker ſoll fo feſt in den 
Grund geſchoſſen werden, daß an der Leine ein Rettungsboot 
durch die Brandung in die See hinaus gezogen werden kann. 
Daß dies nicht unmöglich iſt, zeigte u. a. ein Verſuch, der 
am 25. Mai in Neufahrwaſſer von der Weſterplatte aus ge⸗ 
macht wurde, und bei dem man das ſchwere Rettungsboot 
der Königl. Station Neufahrwaſſer⸗Weſterplatte an der Leine 
vom Strande ab und in See hinaugbrachte. Bei den Stet⸗ 
tiner Verſuchen ſchnitt das erſte Mal die Schießleine an 
einer Unebenheit des Schießbockes durch, der zweite Schuß 
aber führte ſie bis zu einer Entfernung von 475 Schritt. 


Flugweite auf das Gewicht von 14 % reduciren 


Arnholz und einem ſchwerer gearbeiteten Stettiner Apparat 
Haft man das Syſtem nur Eines Wagens vorgezogen. Leb⸗ 
afte Anerkennung fand endlich noch der tragbare Apparat 
des Hrn. Devrient. Es ſollen mit demſelben die neuen Dan⸗ 
ziger Stationen Heiſterneſt und Vöglers⸗Neukrus armirt werden. 
Am Schluſſe meines Berichtes theile ich Ihnen mit, daß 
die nächſte Jahresverſammlung des Geſellſchafts⸗Aus⸗ 
ſchuſſes am 29. Mai 1871 in Danzig ſtattfind en 12 
E. 
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„Meteor“ am 13. 


das Breslauer Programm etwas verdeckt ausſpielten — [ Henley verlangte, daß künftig ber den Ausſchuß der Oeffent⸗ 


ſchreibt die „Br. Ztg.“ — werden an den Berathungen der 
conſervativen Delegirten Theil nehmen und ſo das Compro⸗ 
miß der Feudalen mit den Pſeudoliberalen demaskiren.“ Die 
„Beidl. Corr.“ bringt über dieſelbe Angelegenheit Folgendes: 
„Wie man uns mittheilt, find allerdings die Berathungen im 
Schooße der conſ. Partei wegen Aufſtellung eines Programms 
für die A Neuwahlen noch nicht zu einem befl- 
nitiven Abſchluſſe gelangt, doch hat man ſich bereits über die 
Hauptgrundſätze verſtändigt. Feſthallung an der bewährten 
Heeres⸗Organiſation, energiſche Vertretung der 
nationalen Politik, Geltendmachung der reellen Inter⸗ 
eſſen des Grund beſitzes und der Landwirthſchaft und 
Reform unſeres Steuer ſyſtems find die wefentlichen 
Sätze, um deren Ausführung im Detail es ſich handeln wird; 
wobei es ſich von ſelbſt verſteht, daß bei den Wahlen für den 
preußiſchen Landtag noch die Frage wegen des Verhältniſſes 


von Kirche und Staat, von Kreisordnung und 
Schule in ihre Rechte treten werden. Unſererſeits 
legen wir einen beſonderen Werth auf die Reform 


unſeres Steuerſyſtems, da dieſe uns als die unerläßliche Vor⸗ 
bedingung aller ſonſtigen Reformen erſcheint und dieſelbe 
überdies einen weſentlichen Theil der Intereſſen des Grund⸗ 
beſitzes bildet. Die Intereſſen des Grundbeſitzes aber werden 
vorausſichtlich bei den nächſten Wahlen wenigſtens auf dem 
platten Lande eine hervorragende Rolle ſpielen und darf man 
ſich wohl der Hoffnung hingeben, daß die Regierung in ihrem 
eigenen wohlverſtandenen Intereſſe jene Beſtrebungen 
nicht ununterſtützt laſſen wird.“ () — Wenn die 
„Schwäbiſche Volkszeitung“ recht berichtet iſt; wird 
die Maß⸗ und Gewichtsreform in Kürze von einer umfaſſen⸗ 
den Münzreform begleitet ſein. Bekanntlich beſchloß das 
Zollparlament auf Antrag Bambergers, den Bundesrath zur 
Niederſetzung einer Commiſſion zur Vorbereitung der deutſchen 
Münzreform aufzufordern und die Bundesregierung ſcheint 
von dem beſten Willen beſeolt zu ſein, dem Verlangen nach⸗ 
zukommen, da ſte bereits in Stuttgart angefragt hat, wie ſich 
das dortige Cabinet zu dieſer Frage ſtellt. Gleichzeitig hat 
die Bundesregierung das würtembergiſche Cabinet auf die 
beſchloſſene Subvention für die St. Gotthardbahn, ſowie 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der Präkluſtvotermin zur 
Entſcheidung in dieſer Angelegenheit mit Ende Juli abläuft. 

— Wie der „B. B.⸗Ztg.“ aus Paris geſchrieben wird, 
iſt die officielle Cotirung der Actien der preuß. Central: 
Bodeneredit⸗Geſellſchaft dort beantragt und wird 
wahrſcheinlich ſchon in den nächſten Tagen erfolgen. Da der 
Schwerpunkt der Emiſſion dieſer Actien diesmal in Paris 
liegt, wird dieſe Cotirung erſt abgewartet werden müſſen, um 
dann wahrſchelnlich auch hier die Einführung dieſer Actien an 
der Börſe zu bewirken. 

— Die Miniſter werden, wie man der „Magd. Ztg.“ 
mittheilt, nach etwa acht Tagen, bis wohin noch dringliche 
Geſchäfte abzuwickeln ſind, der Art auf Urlaub gehen, daß 
nur je zwei Reſſortchefs hier anweſend ſind. Am längſten 
von hier abweſend werden die Miniſter v. Bismarck und 
v. Roon fein. Das Pfingſtfeſt bringt der Miniſterpräſident 
in Varzin zu, von dort aus aber gedenkt er nach dem Süden 
zu gehen und zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in 
einem milden Klima den größten Theil des Sommers zuzu⸗ 


bringen. 


— Die „Dr. N.“ ſchreiben: „Es beſtätigt ſich dem Ver⸗ 
nehmen nach das ſchon ſeit einiger Zeit in maßgebenden 
Kreiſen cireulirende Gerücht von dem Eintritt des General- 
ſtaatsanwalts Dr. Schwarze in preußiſche Dien ſt e. 
Nur ſoll zur Zeit noch unentſchieden ſein, ob der genannte 
Beamte im königlich preuß. Juſtizminiſterium oder im Ober⸗ 
tribunal Verwendung finden werde. Es ſteht übrigens, wie 
gleichzeitig bemerkt fein mag, für die nächſte Reichstagsſeſſion 
außer der gemeinſamen Strafprozeßordnung auch die Ein⸗ 
bringung eines Geſetzeutwurfs wegen Einrichtung eines ober⸗ 
ſten Gerichtshofes für Strafſachen unter dem Namen 
„Caſſationsbof des Nordd. Bundes“, welcher zu 
Berlin feinen Sitz haben ſoll, bevor. Daß auch bezüglich 
dieſer Einrichtung die Initiative von der ſächſiſchen Regie⸗ 
rung ausgegangen ſei, wird vermuthet. Die Nothwendigkelt 
eines derartigen Gerichtshofes erſcheint allerdings evident, 
wenn man bedenkt, wie dringend jede geordnete Juſtizpflege 
der einheitlichen Geſetzesauslegung bedarf, und wie wenig 
eine gemeinſame Geſetzzebung in Bezug auf Strafen und 
Strafverfahren eine derartige Behörde entbehren kann. 

— Die Rolle Peter Napoleons, des franzöſiſchen 


Revolverprinzen, den Herr Karutz in der Pohl'ſchen Poſſe 


„Klein Geld“ im Woltersdorff⸗Theater mit großer Bravour 
allabendlich exekutirt, fol feitens der franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft Anlaß zu einer Intervention gegeben haben. Nach einer 
anderen Lesart wäre es dagegen das Polizei⸗Präſidium ſelbſt, 
welches vorſorglichen Herzens zur Vermeidung internationaler 
Weigerungen die Entfernung dieſer Maske verlangt. In 
ee Herzen findet der Appell an die Furcht keinen 
iderhall. f 

* Die in der Nacht vom 20. auf den 21. Mai c. durch 
Schutzmänner auf der Poſt, in der Druckerei und im Expe⸗ 
ditionslokale coufiscirte No. 21 der „Berliner Weſpen“ 
iſt vom K. Kammergerichte, das der Anſicht des Stadtgerichts 
beigetreten iſt, freigegeben worden und liegt der heutigen 
„Tribüne“ bei. 

— Laut eingegangener Nachricht iſt das Kgl. Kanonenboot 

Mal in St. Thomas angekommen. 

Belgien. Brüſſel, 31. Mai. Das „Echo du Parle⸗ 

ment“ berichtet, daß der Court of Chancery in Sachen des 

redit Fonc ier International auf obligatoriſche Liqui⸗ 
dation erkannt bat; das Handelsgericht in Brüſſel hatte ſchon 
vor einiger Zeit dieſe Geſellſchaft fallirt erklärt. Daſſelbe 
Blatt ſagt, Graf Langrand⸗Dumonce au habe die wich⸗ 
tigſten Papiere des Inlernatlonals nach England und die des 
Credit Agricole nach Holland geſchafft; ebenſo habe er feine 
ganze Habe außer Landes gebracht und beſäße gegenwärtig 
in Belgien nichts mehr. Herr Langrand⸗Dumonceau und 
Familie wären nach ſichern Nachrichten kürzlich in Braſilien 
angekommen. Der General-⸗Procurctor de Bavay ſchreibt an 
das Echo, daß er keineswegs feine Entlaffung eingereicht 
habe; 5 habe keinen Grund dazu und fei auch nicht geneigt 
es zu thun. 

England. * London 31. Mai. Das Oberhaus be⸗ 
ſchäftigte ſich geſtern hauptſächlich mit der Vorlage über die 
Veränderungen in der Organiſation der höheren Gerichts⸗ 
böfe, welche erſt im Allgemeinen erörtert und von verſchie⸗ 
denen Lords lebhaft angefochten, dann aber doch durch die 
Berathung im Comité des ganzen Hauſes durchgebracht 
wurde. Km weiteren Verlauf der Sitzung wurde die iriſche 
Landbill aus dem Unterhauſe aufgebracht und zum erſten Male 
geleſen. Die zweite Leſung iſt auf den 14. d. M. anberaumt. 
— Im Unterhauſe fand die 3. Leſung der Landbill ftatt. 


deuen je zw 


lichkeit das Haus ſelbſt zu entſcheiden haben folle, Die Ange⸗ 
legenheit wird durch einen Sonderausſchuß berathen werden. 
Das Proiect einer Berbeſſerung der Verbindung zwiſchen 
England und Frankreich durch große Fährboote ſcheint 
ſeiner Scene art näher zu rücken. Einem in 
Dover erſcheinenden Blatte zufolge nämlich iſt der Kriegs. 
dampfer „Lightning“ von Portsmouth in Dover eingetroffen 
und ſind Vermeſſungen des Admiralitätswerftes und der 
Bucht mit Bezug auf die beabſichtigte Anlage eines neuen 
Hafens in vollem Gange. — Aus Plymouth wird gemeldet, 
daß die deutſche Bark „Emilie“, nach Altona gehörig und von 
Iquigue mit einer Ladung von ſalpeterſaurem Natron auf 
dem Rückwege dorthin begriffen, an der weſtlichen Seite von 
Prawle Head während eines dichten Nebels gänzlich geſchei⸗ 
tert iſt. Die Mannſchaft rettete ſich ans Ufer. In voriger 
Woche war die Zahl der angemeldeten Schiffbrüche ver⸗ 
hältnißmäßig nicht gerade groß; fie belief ſich auf 21 und 
bringt die Geſammizahl für das laufende Jahr auf 796. 

Frankreich. Paris, 31. Mai. Heute Morgen ver⸗ 
ſammelten ſich die Miniſter bei Ollivier, um über die 
finanziellen Projecte zu berathen, welche dem geſetzgebenden 
Körper noch in dieſer Seſſion vorgelegt werd en ſollen. Wie 
verlautet, wurde beſchloſſen, die Ausführung des Profſectes 
Soubeyran, welches eine Anleihe von 6. bis 700 Mill er⸗ 
fordert, wegen der Anleihe der Stadt Paris auf nächſtes 
Jahr zu vertagen. Der Hof wird erſt nach Schluß der legis⸗ 
lativen Seſſion Paris verlaſſen. Dies wurde im geſtrigen 
Miniſterrathe beſchloſſen. Eine größere Anzahl von Diners 
wird während der nächſten Zeit in den Tuilerien gegeben 
und ſollen zu denſelben 170 Deputirte nach und nach geladen 
werden. Unter denſelben befinden ſich auch faſt alle Mit⸗ 
glieder des linken Centrums, welche in der letzten Zeit keine 
Einladungen erhalten hatten. Von den Errennungen für den 
Senat iſt kaum mehr die Rede, Laboulaye zeigt neuerdings 
wenig Luft, in dieſe Berſammlung einzutreten. — Die Kai⸗ 
ſerin wünſcht in St. Cloud einen Sommeraufenthalt zu 
nehmen, während der Kaiſer vorzieht, bis zum Ende der 
Kammer- Seſſion in den Tuilerien zu verweilen. — Cer⸗ 
nuschi hat nicht die Erlaubniz zur Rückkehr nach Frankreich 
erhalten; er iſt ſchon in ſeiner Stellung an der Pariſer Bank 
(er war einer der drei Geranten) erſetzt worden, würde Abri- 
gens, ſelbſt im Falle die Regierung jene Erlaubniß ertheilte, 
nur auf einige Tage zurückkehren, um feine Angelegenheiten 
zu ordnen und ſpäter in Florenz als Candidat für das Par⸗ 
lament auftreten. — Der „Iſraelitiſchen Allianz“ ift aus Ru⸗ 
mänien folgende weitere Depeſche zugegangen, die in den 
biefigen Blättern veröffentlicht wird: „Sereth, 30 Mai. 
Hrn. Crémieux in Paris. Vorteſtern Abend war die Stadt 
Botoſchan der Schauplatz eines ſchrecklichen unter den dor⸗ 
tigen Juden angerichteten Blutbades, einer furchtbaren 
Schlächterei. Kaum ſetzte die Mitternacht dieſen Grauſam⸗ 
keiten ein Ziel. Geſtern früh gab ſich der Blutdurſt in neuen 
Gewaltthätigkeiten kund. Die Juden und ihre Familien 
wurden in der Straße, in ihren Häuſern, in den Verſtecken, 
wohin fie ſich geflüchtet hatten, brutal angegriffen und miß⸗ 
handelt. Um 1 Uhr Nachmittags trat ein großer Theil der 
iſraelitiſchen Bevölkerung die Flucht an. Ben allen Seiten 
bört man nur die Rufe: Zum Tode! Zum Tode! Die Wuth 
des Pöbels iſt ſchrecklich. Wir flehen um Ihren Beiſtand“. 

— 1. Juni. Es wird verſichert, daß Prevoſt Paradol 
zum Geſandten in Washington ernannt werden foll. (W. T) 

Nußland. Die deutſchen Colonien in Rußland 
waren bisher von der Ruſſtſizirung verſchont geblieben. Jetzt 
melden ruſſiſche Zeitungen, daß beim Domainenminiſterium 
eine beſondere Commiſſion zur Entwerfung eines neuen Schul⸗ 
programmes für die ausländiſchen Coloniſten Rußlands 
errichtet worden iſt. Die Schulen der Colonien ſollen 
in zwei Abtheilungen getheilt werden: 1 ein⸗ 
klaſſige und centrale zweiklaſſige Schulen; es ſoll für be⸗ 
ſondere Anſtalten zur Bildung von Lehrern geſorgt wer⸗ 
den, denen die Kenntniß der ruſſiſchen Sprache und das 
Lehren derſelben zur Pflicht en werden ſolle. Dieſem 
Projecte zufolge ſollen alle 
Miniſterium der Volksaufklärung unterworfen werden. Der 
Beſuch der einklaſſigen Schulen ſoll obligatoriſch gemacht 
werden, der der zweillaſſigen aber von dem Belieben jedes 
Einzelnen abhängen. — Die Auswanderung ruſſiſcher 
Juden betr. finden wir in der Breslauer „Ifraelitiſchen 
Wochenſchrift“ die Notiz, daß das Königsberger Haupt ⸗Grenz⸗ 
Comité im erſten Quartal d. J. 431 aus Rußland gekommene 
Perſonen weggeſendet hatte, davon 315 nach Amerika. Die 
Unterbringung von Waiſen aus Rußland ins Ausland hat 
bereits ebenfalls begonnen. Von Paris aus werden von ver⸗ 
ſchiedenen Gemeinden und Privaten Adoptionsanbietungen 
gemeldet, ebenſo werden von 8 aus deutſche Ge⸗ 
meiaden namhaft gemacht, welche Waiſen annehmen wollen. 

Warſchau, 30. Mai. Durch eine neuerdings erlaſſene Ver⸗ 
fügung des General⸗Gouverneurs in Kiew, Fürften Dondukoff⸗ 
Korſakoff, wird den Juden bei Strafe die Pachtung von Gütern 
und anderen ländlichen Grundſtücken verboten. Als Grund iſt 
die ruſſenfeindliche Geſinnung der Juden angegeben. — Der 
Miniſter des Innern hat den wen Grafen Berg veranlaßt, 
ihm einen genauen Nachweis ſowohl derjenigen Beamten polni⸗ 
ſcher Nationalität zu liefern, welche politiſch verdächtig ſind, als 
daß derjenigen, deren ruſſiſche Geſinnung unzweifelhaft iſt. Man 
darf aus dieſer Miniſterial⸗Verfügung ſchließen, daß eine neue 
Purification der Beamten im Königreich Polen beabſichtigt wird. 
— Die im vorigen Jahr begonnene Schleifung der Feſtung Za⸗ 
moſt im Gouvernement Lublin iſt beinahe vollendet. 

Italien. Genua, 1. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
in der Terra di Lavoro eine neue Bande erſchienen ſei. 
Einem anderen Gerüchte zufolge wären 25 griechiſche Brigan⸗ 
ten in Kalabrien gelandet. (W. T.) 

Spanien. Madrid, 1. Juni. Die Anhänger Es⸗ 
partero's haben ein Manifeſt erlaſſen, in welchem ſie zur 
Wahl des Herzogs als König auffordern und die gegenwär⸗ 
tige Regierung auf das Lebhafteſte bekämpfen. (W. T.) 

Amerika. Washington, 1. Juni. Die Staatefhuld 
betrug nach dem ſo eben erſchienenen Finanzbericht am 31. 
Mai d. J. 2645 Mill. Dollars; die Abnahme im Monat 
Mai 14½% Mill. Der Beftand des Staatsſchatzes betrug 
106% Mill. baar und 14 ¼ Mill. Papiergeld. 


Danzig, den 2. Juni. 

lAbegg⸗ Stiftung.] Der Verwaltungsrath der 
Abegg'ſchen Stiftung für Arbeiterwohnunzen hat nunmehr 
einen von dem Mitglieve des Verwaltungsrath Hrn. Stadt⸗ 
baurath Licht entworfenen Plan zur 8 des für die 
Stiftung angekauften früheren Fuchs' ſchen 5 zfeldes ange⸗ 
nommen. Nach demſelben ſoll das ca. 6 agdeb. Morgen 
große Grundſtück allmälig und ſoweit es die jeweiligen Mittel 
der Stiftung rn mit 61 kleineren Wohngebäuden, von 
ei in einer gemeinſchaftlichen Brandmauer mit 


chulen in den Colonien dem 


& 
einander vereinigt werden follen, bebaut werden. Jedes 
Häuschen ſoll nur 1 Wohnung enthalten, beſtehend aus 
einem nach Süden belegenen heizbaren Wohnzimmer, zwei 
Schlafräumen, einer Küche mit Sparherd, einem Bodeuraum 
mit heizbarem Schlafraum für einen Mitbewohner und 
einem Kellerraum; ferner ſoll jedes Häuschen von einem 
Garten umgeben, mit Waſſer ⸗ Leitung, ſpülbarer 
Goſſe und Clsſet, ſowie mit einem Gemüllbehälter 
verſehen fein, fo daß alle Unreinigkeiten in der Wohnung 
ſelbſt beſeitigt werden können. Das auf dem Grundſtücke 
befindliche ſogenannte „Blanke Haus“ wird nach dem Be⸗ 
ſchluß des Verwaltungsrathes ſchon in nächſter Zeit ausge⸗ 
baut und darin 6 Wohnungen hergerichtet werden. Wir zwei⸗ 
feln nicht daran, daß dieſer Plan allſeitigen Beifall finden 
wird. Die neue Colonie mit ihren gut und geſund eingerich- 
teten und in Gärten liegenden Wohnungen wird in Zukunft 
für die Einrichtung von Arbeiterwohnungen ſicherlich zum Vor⸗ 
bild His: 
n der St. Johanniskirche findet am 1. Pfingſtfeiertage 
Vormittags die Aufführung einer Bea ha > 
»Mit dem heute früh von hier abgelaſſenen Ertra:-Bergnüs 
gungszug nach Berlin find von hier aus 2 Perſonen erſter 
Claſſe, 22 zweiter Claſſe und 167 dritter Claſſe, zuſammen 191, 
abgefahren. Zu dem vorjährigen Pfingſtzutze waren hier 251 


Billette gelöſt worden, N 

* [Polizeiliches]! Dem Müblenbefiger Werner in Stra: 
ſchin wurde in der Nacht vom 23. zum 24. v. Mts. von der 
20 7 durch Ueberſteigen über den Zaun Waͤſche im Werthe von 
20 E geſtohlen. Des Diebſtahls verdächtig war der Arbeiter 
Grabowski, welcher geſtern bier verhaftet wurde und ſich noch 
im Beſitze von 5 Hemden befand. — Auf der Polizei einge⸗ 
liefert ſind: 1 Beſatz Knöpfe, 1 ſchwarze Tafel mit der Auf⸗ 

rift: „Hier wird gerollt“, 1 Portemonnaie mit 1 %. Geld, 
1 Hausſchlüſſel. — Verhaftet wurden 11 Perſonen. 

* rn am 2. Juni.] I) Dex Tiſchler⸗ 

eſelle Leopold Salomon Kömling beſuchte in einer Nacht im 
März d. J. die Reſtauration des Woyczuck; er gab ſich hier für 
einen gebeimen Polizei-Agenten aus und ſtahl, als er ſich aus dem 
Lokal entfernte, einen dem W. gebörigen 1 Cylinderhuit 
im Werthe von 3 , wogegen er feine ſchlechte Mütze zurückließ. 
Der Gerichtshof erkannte auf 4 Wochen Gefängniß. — 2) Die 
verehel. Emilie Mielke beſuchte eines Tages im März d. J. den 
Markt am Altſtädt. Graben und ſah hier, wie mehrere Jungen den 
Wagen eines Bauers umdrängten und der Eine der Jungen es 
verſuchte ein Hubn zu ſtehlen. Die M. machte den Bauer darauf 
aufmerkſam und fo wurde der Diebstahl vereitelt. Als ſich die 
M. nunmehr entfernte, kam ihr der 15jährige Arbeiter Max Rich. 
Kohnke, welcher ebenfalls zu den qu. Jungen gehörte, nachgelaufen 
und verſetzte ihr einen jo heftigen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß ihr 
Blut aus dem Munde kam. X. erhielt dafür 1 Woche Gefängniß. 2 
3) Der Arbeiter Auguſt Konſorski zu St. Albrecht 85 dem Arbeiter 

uguſt Marzinkowski bei einer Rauferei mehrere Verletzungen mit 
einem Stein und einem zugeklappten Meſſer beigebracht. Er erhielt 
dafür 14 Tage Gefangnſß. — 4) Der Jungmann Peter Recht aus 
Einlage entlief vor einigen 232 von dem Schiffe „Schanghai“, 
Capt. Neuſchütz, mit einem Heuer⸗Vorſchuß von 16 . Er 
erhielt dafür 10 Tage Gefängniß. f 

[Feuer.] Geſtern Abend bald nach 7 Uhr gerieth auf dem 
Grundſtücke Petershagen, Breitegaſſe No. 3, die Schwelle einer 
im Erdgeſchoſſe befindlichen Fachwerkswand und zwar in Folge 
mangelhafter Feuerungsanlage des Nachbargrundſtücks in Brand. 
Durch Freilegung der brennenden Holztheile und Entfernung der⸗ 
ſelben wurde der Brand durch die Feuerwehr beſeitigt. 

— Das Handelsminiſterium hat auf die Petitionen aus 
den Kreiſen Thorn und Strasburg, welche — eine möglicht 
baldige Betriebseröffnung der Eiſenbahnſtrecke Thorn: 
Jablonowo nachſuchten, den Petenten eröffnet, daß das Geſuch 
im Jahre 1871 nur dann ausführbar ſel, wenn auf dem rechten 
Weichſelufer bei Thorn ein Interims⸗Bahnhof mit einem hölzernen 
Empfangsgebäude angelegt und derſelse, wie der Bahnhof in 
Jablonowo, als Endſtation eingerichtet werden würde Die 
Koſten dieſer proviſoriſchen Anlagen würden excl. der Koſten für 
den Grund und Boden und die Straßenverlegung auf 18,000 %. 
angegeben. Dieſe Koſten ſollen die Kreiſe tragen, was bei der 
Be — der Kreiſe durch Hergabe des Grund und Bodens 
nicht ＋ iſt N (Pr. L. Z.) 

== Marienwerder, 2. en Defecte. Eifenbahn: 
K e Reſſource.] Der hieſige Gefan en⸗Inſpector Küß ner 
ſt nmatig eworden, nachdem in jeiner Rechnungsführung über 
die den Gefangenen gelieferten Kleidungs⸗ und andern Gegen⸗ 
ſtände namhafte Ueberhebungen und Defekte nachgewieſen wor⸗ 
den ſind. Geſtern wurde ſeine Frau, die im Ver dachte der Theil⸗ 
nabme an den Veruntreuuygen ſtebt, gefänglich eingezogen. Einem 
1 Kaufmann, der einen Theil der Gegenſtande geliefert 

atte, wurden ſeine Bücher gerichtlich revidirt, aber ſpäter wieder 
one — Das Comité für das Eiſenbahnproject Marienburg⸗ 
Marienwerder⸗Graudenz, an deſſen Spitze jezt Hr, Landrath v. 
Puſch ſteht, bat ſich mit einer neuen Eingabe an das andels⸗ 
miniſterium gewandt und hofft davon einen guten BE 
Geſtern tagte der Ausſchuß der weſtpreußiſchen Landschaft. 1 
Die Reſſourcen⸗Geſellſchaft veranſtaltet heute im Stadt Theater 
eine Vorſtellung zum Beſten des Waiſenhauſes. 

+ Thorn, 2. Juni. Nach einem in der bieſigen „Voln. 
tg.“ veröffentlichten Berichte des Dr, Rakowie z, Selretär des 
ereins zur Unterſtützun ene behufs ihrer 

Ausbildung, zahlte der Verein Ende Mai c. — berielie iſt ges 
gründet im März v. J. — 309 Mitglieder, die einen Jahres⸗ 
beitrag in Summe von 594 „ 21 9% gezeichnet haben. Von 
dieſer Summe ſind bereits 476 X 8 ,. zur Vereinskaſſe einge⸗ 
zahlt. Aus Weſtpreußen gehören dem Vereine an: 116 Perſonen 
mit 290 . 26 99. Jabresbeitrag eim Kreiſe Thorn 34 Perſo⸗ 
nen mit 66 &), aus der Provinz Poſen 190 E davon 
im Adelnauer 5 — 207 . Jahresbeitrag. 

Königsberg, 3. Juni. Am Nachmittage des letzten Pferdes 
marktes wurde noch recht lebhaft gehandelt und 1 ſich 
die Zahl der verkauften Pferde auf 180. Ziebt man davon die 
68 für die Lotterie angekauften ab, ſo verdleiben allerdings nur 
112, mas kein großes ges A 8e. Fe iſt. Jedenfalls hat die 

er ? den Markt ausgeübt, denn es untere 
liegt keinem Zweifel, daß die meſſten der . — Pferde for 


fort ö tout prix losgeſchlagen iſpaͤn⸗ 
nern für die Verlooſung find en no 


Königsberg. Nachdem fih am Mittwoch der Pferde⸗ 
zuchtverein für die 1 Preußen conftituirt, wurde 
von den ſofort beitretenden Mitgliedern auch gleich der Ausſchuß 
von ſieben Mitgliedern auf 3 Jahre gewählt, und zwar zum Prä⸗ 
ſidenten Hr. v. Simpſon⸗Georgenburg, zum Vicepräſidenten Hr. 
5. Saucken⸗Tarputſchen, zum Generalſecretär Hr. v. Brandes: 
Altboff, zum Schatzmeiſter Adminiſtrator Thümicke, als die drei 
andern Mitglieder die HH. v. Neumann⸗Wedern, Werner⸗Muhlack 
und v. Reibnitz⸗Geir eln. 

Inſterburg, 2. Juni. Zuſammenſtoß zweier Eiſen⸗ 
bahnzüge.l Auf der Strecke Inſterburg⸗Gumbinnen hat ſich heute 
früh ge en 4 Uhr ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen. Der 
Zug III. (Eilzug von Königsberg) fuhr in den hnhof Inſter⸗ 


Pr, 


— re 


burg ein, ohne daß die Bremfe ihre Function erfüllte, in Solge 
deſſen der Zug bis zur Ausgangs weiche weiterfuhr und an dieſem 
Punkte mit dem = e IV. (Perſonenzug von Gumbinnen), der 
— in 5 Ba hof Infterburg einfahren wollte, in Colliſion 
gerieth. iſt noch ein Glück zu nennen, daß gerade in 
dem Augenblick, als die Lokomotive des Perſonenzuges an 
der Ausgangsweiche ſich befand, der Zuſammenſtoß er⸗ 
folgte, da ſonſt nicht beide Loeomotiven aufeinander geſtoßen 
ſein würden, ſondern der Slips ſchräge in den 5 0 0 hin⸗ 
eingefabren wäre. Der Zuſammenſtoß erfolgte mit | Dune 
Heftigleit,. daß die Maſchinen und viele Wagen erheblich beſchä⸗ 
digt, ia ſogar die Schienen des Bahngeleiſes krummgebogen wur⸗ 
den. Im Ganzen ſind 7 Perſonen verletzt worden, darunter ein 
Dragoneroffiier, dem ein Be total zerquetſcht wurde, ferner 
1 Poſtbeamter am Kopfe und 1 Schaffner (Quetſchung am Bein). 
Auf dem Eilzuge befand ſich zufällig Herr Dr. med. Burow, 
der den Verletzten ſofort die nötbige Arntliche Hilfe leiſtete. Der 
Lokomotivführer entſchuldigte ſich mit dem Nichtſunktioniren ſeiner 
Bremſe. Iſt die Bremſe nicht in Ordnung, ſo iſt eben die Mas 
ſchine ſchadhaft, und mit ſchadhaften Maſchinen darf man keinen 
Eiſenbahnzug en Ziele entgegenführen. (P. 

Unglücksfall. Auf dem Bahnhofe E dtluhnen 
wurde vorgeftern ein Arbeiter beim Rangiren eines Zuges über⸗ 
fahren und fand dadurch auf der Stelle ſeinen Tod. 


Vermiſchte 

Berlin. Frl. L. Lehmann i. wie die „Kreuz⸗Ztg.“ mit⸗ 
theilt, für die K. Oper engagirt. 

— Von der Sternwarte Leipzig, 31. Mai, wird berichtet: 
Geſtern früh 32 Uhr entdeckte Dr. Winnecke in Carlsrube einen 
kleinen teleſtopiſchen Kometen im Sternbilde der „Andromeda“, 
welcher heute früh auf der hieſigen Sternwarte: Mai 30. um 13h 
m 588 mittl. Le 5 zo in Oh 50m 4s ‚09 gerader Aufſteigung 
und in 280 53“ 17 noͤrdlicher Deklination beobachtet wurde. 
Der Durchmeſſer iſt etwa 2 Bozenminuten, feine Bewegung 
nimmt in gerader Aufſteigung etwas zu und in Deklination 


etwas ab. 
— [Ein politiſch⸗katholiſches Kaſino in Wien] hat 
einen 1 Preis von man) 6 Ducaten für die beſte Löſung folgender 


Frage ausgelegt: „Wie kann der Vermehrung der Juden 
und der Anbaͤufung von Reichthümern in ihren Händen auf 
geſetzlichem Wege entgegengetreten werden?“ 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Sei tung. 
Berlin, 3. Juni. Aufgegeben 2 Uhr — Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. Abends. 
Wehen Juni .. 671 66 or. Biendb. 55 1 8 
eizen Juni 
Roggen höher, F 3525 eſtpr. do. 75 75 
Re daes 49% do. = 8165/8 81% 
40 Lombarden 100% 105²¼ 
Jul Wgnft 51½% 50 | Deftr, 1860er Looſe 79/8 79 
Sept.⸗Oct.. 52% 5148| Rumänische 7 
Rüböl, Juni 144 148 | Eiſenbabn⸗Obl. 69½ů 70 
Spe feier, eſterr. Banknoten 828d 82% 
5 ei 153 | Ruf. Banknoten. 75½ 75%8 
alt Aud. ... 164 16 3 sn 963 
eo. . ente 0 58/5 
SHE 12125 anz. Priv.⸗B. Act. 1068/81 106% 
5% Br. Anleihe . 101°/8 101% Danz. Stadt⸗Anl. 98 
4% do. 23% 93% We ſelcours Lond. — 623% 
Staatsſchuldſch. 79% 7%) 
Fondsbörſe: feſt. 
Ben 2. Juni. SffectensSorietät. Ame⸗ 


rilaner 957, editactien 2651, Staatsbahn 383} , Lombarden 
3 i 57 Belebt. 
2. Juni. Abend⸗Börſe. Creditactien 254, 60, 
Saas 394,00, 1860er Looſe I 80, 1864er Looſe 13 60, 
Galizier a, 15 one 7 309, 5, Sraneo-Auftria 
Lombarden 1 go 9. 


! luß feſt. 
Ham 0. RN Weizen 


Roggen loco den Termine matter Nai 
Weizen der Juni 5400 x 197% 123 Bancothaler Br., 
do. 125% 121 Br., 120 Gd., S5. J er N 5 ira 20005 
in Mk. Banco 1 Br., 1385 20004 in Mk. 
Banco 136 Br., 135 Gd., der. Wai, Dede 127% 2000 
in Mk. Banco 141 Br., 140 Gd, 125% 2000 % in Mk. 
Banco 138 Br., 137 Gd., 7 Scene 9 127 2000 
in Mk. Banco Any Br., 1 1 Gd., do. 125% 2000 % in Mk. 
Banco 139 Br., 138 Gd. — 7 Yar 7 5000 % 86% = 
854 Gd., dur Judt Aug 2000 in Mk. Banco 100 — 
= Ir a! uſt⸗September lag in Mk. Banco 107 Br., 
tember⸗October 2000 % in Mk. Banco 108 > 

707 Gb. fer a Gerſte ruhig. — gig ten, 15 
31, Nr. Oeto er 275 iritus matt, loco 19%, an 
dr Juli⸗Auguſt 203, ur Auguſt⸗September 21}. ffee 5 
verändert. — Zint ſtill. — Regen. 

Bremen, 2. Juni. Betroleum, Sulu white loco 
64, Maiabladung 68, r November 67. — ug 

London, I. Juni. . (Schluß bericht.) 
Bankausweis. Baarvorrath 
nahme 


Geſchäftslos, aber feſt. 
d 2. Juni. 
9 87 00 Notenumlauf 23,013,190 0000 
e 208, Notenreferve 11,527,495 (Abnahme 39, 
Pfd. Sterl. — Lad du 27 2. 
Liverpool, 2. Juni. on Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle]: 10,000 Ballen Umsatz. too. Orleans al. middling 


’ ’ 


Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien 815, 00. Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ 
Babe 416,00. Eredit⸗Mobilier⸗Ketien 256, 25. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actten 393, 75. —. Srionitäten 248,12. Tabaks⸗ 
Obligationen —. Tabaks⸗ Ruſſen —, Tülr⸗ 


loco und Termine ziemlich e e loco 40 DR Zollg. 26 
—273 U bez., Glei- 2 281 u bez, Juni r 50% Zollg. 28% 
d. rbſen unverändert, loco weiße 7 90 
Zollg. 53—58 80 bez, grüne er 904 Goh. 544—58 5 bez. 
Eu. bez. — 


ken 53, 10. a Türken . 100 6% 2. Staaten e 1882 — Bohnen loco . WA Zollg. 66, 9 
ungeſt. 1013. 8% v. St. gar. Alabama Obligationen —. Sehr nominell, loco rothe ur C. 10 17 Ag Br., weiße 7 . 1 

fef und belebt. Pr. Liquidation wurde gehandelt: Italienſſche 24 A. Br. — Tymotheum matt, loco r r. 5 7 % — 

Rente 60,25 Staatsbahn 813,75, Credit Mobilier 255,00. | — Leinol loco N Faß Ya CK. 114.9. Br. — Leinkuchen 


2 5 Dur PR. Ir: Dr. — Rübkuchen loco 7 . 63 

66 8% Br. — ee: Sr 8000 Tralles und in Poſten von 
mindestens 5000 Quart, unverändert ſtill, loco ohne Faß 16 
% er 164 % Gd., Frühiahr obne ? 96 a & Br., 16 


16 B Gd., Juli Be, 
F . e , N. Br. 


Lombarden 395,00. Nordweſtbahn 415, 00. Tabaksobligationen 
462, 50. Türken 53,00. Neue Türken 322, 50. Amerikaner 101%. 
Liquidation ſehr belebt. 
Paris, 2. Juni. Rüböl 55 Juni 126, 1 der Juli 116,25, 
dur September December 108, 25 Mehl Yr Juni 62, 5 50, 
der Juli⸗Auguſt 050 50, E 63,50. Spi⸗ 
— ix 5 85 66, 50. — Wetter ſchön. 


Bankausweis. 


Auguft obne Faß 17 . 


2102 60—72 nach 


Juni. ni⸗Juli ber Wg uguſt 
* 


1 Banroorratd | Qual, Ar Jun 694—00 . 
Vorſchüſſe auf Werthpapiere 99,852,400 G5 
b 875 8080, Notenumlauf 1,409,870,550 (Zunahme 
4,678,400), Guthaben des Staatsſcha 


es 140, 077, 406 (Abnahme 
5,262,833), laufende Rechnungen der rivaten 393,162,553 (Ab⸗ 
u 2, 115 385) Frs. 


Antwerpen, 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 
Roſtocker 28. ve en feſt, Marianopoler 20. Petroleummarkt. 
S de l =. weiß, loco 521 bez. und Br., 
Der en ee Juli 533 Br., Jer September⸗Dezember 


564 

Rem 15 Juni. (7 atlant. Kabel.) n 
Gold 410 147 0 0 . Cours 148, niedrigſter 144), We 
cours a. London i. 1093, Bonds — — 7” Bonds de 1885 
1118, Bonds de 1865 1142, Bonds ebahn 23h, 
3 8 Baumwolle 224 Mel 40. 908 à 5 D. 50 C 

Raff. Petroleum in Newyork dur Gallon 8 5 Pfd. 

2 do. in Philadelphia 271, Havanna⸗Zucker No. 1 


Danziger Börſe. 


Amtliche 420 en am 3. Juni. 
Ban Ya 5 Ei tet, 


Juni, Jul a N e sl: b 

loco e 1750 45 . n Hafer 
200 20 Un. Sm 7 Jun 20 — 225125 bz. — en 
r 2250 % Kochwaare 52758 W nach Qualität, Futterwanre 
44 — 50 & nach Qualität. — Leinöl loco 12 . — Rüböl 
100 * 8 ah SE 5 


65 — 

<=; Jun Fund, Bin Juni⸗Juli do 
42.106. — Dil. m ehenmeil 

4 2.7.5 , N 


er 7 
Sag 12 5 * bz, 1 
8 *. 1.6 u. oggenmehl Nr. 

r. 


& "under ir 


mis 
* — eum zafinitte$ 


8 
Neufahrwaſſer, 2 Jun. Wind: ONO. 
Geſegelt: Robertſon, Jane Cameron, Calais, Syrup. — 
Roed, Sif, Copenhagen; Johndahl, Juditba, Norwegen; Bruun, 


es gage Be * 2 de Broebre; Svanberg, Anna Marie; beide nach Bergen; 
nahe er HEN Br. fämmtlich mit Getrelde. 3, Juni Wind: 
124 * ” Geſegelt: v Dt, Dagerand, Bae bm; Beach, Citadel 
— we ” ns x ar a (SD.), London; bebe wi 1818 in * 
: 25 „8 5 
— 2 3 111217 R 51880 „ Thorn, 3 2 Ru 1870, — Waſſerſtand 1 Fuß 5 Zoll. 
Rogg 27 Tanne . 8 2000 niebrſ er, loco 14 6 0 — Zn A Regen. 
8. 40 2 05 Yr nn 1223 4 . 7 Von . . Han nach Bars au: Wegener, ha | —— 
Berite ur Tonne von 2000 K ftill, loco . 112 — 113 40 — | waaren. — Haußmann u. Krüger, Matte n, icori 
414 * 54 "Heine 108% 39 & bezahlt. 17 55 ei, 3 ee ige er 8 Kan, 
2000 % gut * affee, Porzellanerde. — = orter. — 7 
244% der weihe 5 Senn 8 8221 155 a, 2, Kaffee, Beer, pn dene. e, 


„Korken „Haußmann u. Krüger, Kaffee. 
Großmann 00 affe. Derſ., Lindenber Gſenbiech, Glas · 
waaren. — Bohr, Eſchert, Fa chen. — e Kaffee, 
2 , 28 5 s Fer. 2 er = 
ran, Weißblech, Re er, e, Sardinen. — 
„Daub ben u. Co., Eiſen. Derf. „Haußmann u. Krüg er, Trüffeln. 
we Kloß, Porter u. Bier. — Tob ul, Toepliz, Eſſenbahn⸗ 
ſchienen — Stieblow, derf., do. — „Meyer, Eiſenblech. 
— Waſſermann, Toeplitz, Giienbabn ‚Sun — Lewandowski, 
derſ. do. — Springborn, Bohm, Heringe. — Derſ., Meyer, Thran. 
Sandan, Siewert, Steinkohlen. — Sandau, derſ., de. Juſt, 
Cohn u. Henneberg, do. — Sielsky, Lindenberg, Steintoblen, 
8 a — Dauben u. Co., Steinkohlen. Knebel, Meyer, 


* ez. pin au 
“He Juni-Juli 43 bez., — au 5 43} ka 
lente mn DE 4 f. bn 4 0. 
piritu r. loco Eu 
ie Aelteſten der Raufmannigatt. * 


„den 2. Juni. [Ba i 
Weizen e Fu fr L 2058 115 - — 
118/20 — 122/24 * 53/56 


Fun e 1-15 bunt 
124 125% von 5960/61 Rp, für ine Qual —12⁵ 
—126/28—130—132% von dieren, 64 /66/67 Re, 
extra ſchön 131/2# 69,70 . er Tonne. 
Roggen nachgebend, bezahlt 120 125 / von 8 ., 


inländiſche Con . are no 
Serke, lee und arıbe 30/87 38140 J. Ye Zone. bo. — Piebt, deri, do. — Schulz. Zeeplip, Eifenbahnfcienen. — 
Erbien ae von 10 45 — 1 dar Tune. Koch, ald "ge er, Amin. — — Berl, Schülka u. Co., Alaun. — 
Hafer 39—40 % Yr Tonn ne, Wendt, Heringe, — Beyer, Toeplitz, ae 
Spiritus ‚mic gebanbet, ienen. — Bu = = — Kempf, beri., do. — Voigt, 
Getreide Dörte. Wetter: im Tage ſehr ſchön, nagt erl., — — Schubert, der, do. — Din, derf., do. — Loeple, 
und heute früh kalt. Wind: R derſ., do. — * derſ., do. — Adam do. — Multa⸗ 
zen loco behauptet, wenn ſchon die Kaufluſt nicht a noms, der, „ do. — Thoranbt, Saen Stahl. — Peter, 
mein war. 450 Tonnen wurden verkauft * 1 1 ten 1 Pape, do. „Otto u. Co., Eiſenwaaren. — Kotowski, 
Bir Bezahlt für gs 130% 63 &, bunt Meyer, Soda, fir er, Makowski, Cocusnußöl. — Derſ., 
634 , 654 As, hellbunk 122% 63 Großmann u. Neiſer, S cheln, Bier. — Niemann, Meyer, Chas 
68 57 hochbunt und gast 127/84 668 A, 128% 15 mottſteine, Steinkohlen. — Köhne, * Kaffee. — Derſ., Toep⸗ 
extra fein 131/32 70 . „ Tonne. Termine ohne Umſaßz, lie, Soda, Eiſenwaaren. — Krüger, Schilta u. Co., Wein. — 
126% bunt Juni⸗Juli 64 & Br. Fiedler, Toeplitz, 1 — * derſ., Eiſen. 
Roggen loco weichend, 1247 46 ., 12/9 % 495 9%, * 
Ar Tonne. Umſatz 250 Tonnen. 3 nicht 4 122% Machus, Gage um 5 9672 S 
ze 46 Br., 45 . Gd., Juli⸗Au 62 40 . Br. * ande obienka, Danzig, tefjens 8. he L. Pelle 
Gerſte loco ſchwach angeboten, naue 108% 30 , mobe f. rn 1100 St. w. H., 277 L. Faßb., 500 Ci 
en 113% 40, 41% Ar 7 22 5 loco in ‚gute due 9065 1 5 been Schult, 1900 St u. 5. 
: der Tonne. Termine gefra utters Lachs, Braff, Langa, Schulitz, w. 
e r bez. * — er bb, ac 40 L. Weiz, 5 L. Rogg, 622 


hrlich, Kratnica, Danzig, 
‚450 St. w 


S 
Born ci, e 328 Schulitz, 1300 St. h. H., 662 
Waſſermann, 53 38 Sienawa, do., 64. 30 Rogg., 160 St. 
H., 1800 St. 


h. 

Ra ort’ Hauser, Dridom, do., 300 St. ar; ‚2 

59000 Clien Kia, erg * N 

ro Müntz, Pinezow, do., 11. 30 Rogg., 785 St. h. H., 
0 St. w. H., 125 L. Faßh., 200 Eiſenbahnſchw. 


Hafer loco 
Tonne. — Spiritus loco 16 . Br, 154 & Gd. 
eſtände ult. Mai 1870: Weizen 21, 1 — nnen, Rog⸗ 
gen 8642 Tonnen, Gerſte 2743 Tonnen, Hafer 540 Tonnen und 
rbſen 4698 Tonnen. 


bez. 
er gen 5 = e un Gewichte 1 heiter Termine 
12 


0%, itaniide r Mal —, fair Dhollera „ 119% 50, 50%, „120% 52 ze ; 
4 60 je Kn 55er ano, a Cooler 1 5 1 ar 157 155017 ch be 4 95 55 erstma 8 . Bafomann Wa 
air Domra 9%, f ’ * ez. * 
eee Game ene Samaime | 1237242 54 4m ber, 1 5 bez, 120% 55% We bez, C 
port 13,535 Ballen, davon amerikaniſche 4412 Ballen, oſtindiſche e 12 e , Br I 6 9.5 9157 wo 2 5 Sund r x seh sr Wind und Weiter 
bez., „ 5385, 2 N 1 R 
en TEE Baumwolle: 10,090 Ballen Umfas, 9 Juli 0 54, 9 Br., 54 89. 5 N 55 Hr. B Br. 655 Par- in. 5 
davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Stetig. ept..Dctbr. 55 Ze: Br., 543 Yu Gd. 544, 55 334,95 | +10,5 S0, flau, bewölkt. 
Baris, 2. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 74, Gute ex. — a unverändert, N Bo 7, Ir 704 Bolig. 374 3 3 336.11 8,8 Nord, friſch, bedeckt. 
74 824—74, 823. Stalieniihe 5% Nente 60, 45. Deterreihiiche | —43 Sr. bez. — Hafer 12 336,90 9,7 Nord,. friſch, bell. 
Berliner Fondsbörse vom 2. Juni, 0 * es 10} 3 en — . me 2 13 e 90 10 a ® 
— — — 2 bi 1 0. 
Eifenbafn-Ketien. 2 ee Str. 1 1 Wee 1859 Kuno bi 1013 © see a Fe 8 L eso bj 
Dividende pre 1868. | Big) de. — 9 > 7850 93 8 Falte ‘ 868 95 | eat dr, - 2. Juni. 
Aachen⸗Düſſelborf — 2 —— e ee 5. 886 4 4 % re — e di 2 
Aachen⸗Maſteicht 1 4 14 0 eue Stargarbl⸗ 115 1867 95 1 1 IE IM ah 151 5 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 41 Sudot DER 50/52 4 = bj 055 5 e 1511 bz 
Bergif ne 8 4 120 03 . en 1853 b . 3 1504 b 
12 155 1 15 N — a al 15 5 0 e e 
Derlin⸗ bad. hu 17 4 208 Prioritäts⸗ Obligationen. Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 9 elterr. 9 . rz - 7 ien O W. s T 5 Sn b5 
Berlin 1 4 1408 6 reren 5 bo, 985 de. rede, || © 5 do. do. 2Mon.5 Ei bi 
Bel. ehe. | 04 4 MOM" e Tag Jin b. Papiere n de 1884 5%. „ us ee M. n. 8 8 Di 
ae . Ka Bants und Inbufrie-Bapiere. 1 e 9. 951 ie e 4 Enge 9 1 9 s 
f 85 4 1305 bi u Dividen 3 ar. blig. |74| 70 0 0 8 
e N Asen eum | 114141 570 @ „ % ene Belersburg 12 FE 
4 um — Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 134 8 744 bj . 1862 5 18 bz 
du. 7.5 — — Danzig Priv. Bank 61 4 | 1064 8 5 — ar 186415 93 Warn 8 a 4 7 bi 
25 I 5 15 4 1 0 ae > — 6 en 0 5 de. LH 1 84 46 eee, Tale 
H 5 2 N — — 9. ge 8 
Nader 3 5 19 4 1 6 12 4 1063 et bz u Weſtpr. ritterſ 75 B Pr. ünl. Ei 5 1168 bz 5 Gold- und Papiergeld. 
Nafnz⸗Lubwigs 9 4.134 x 15 4 8 0 811 65 do. 18668 5 1144 b Fr. B. 1 N 90 bl Rap. 118 
. Recienbarger 1.253 8 1515 dba le ne 50. 5. Anl. Stiel. 68, © s 9 882 
u leſ.⸗Märk. 2 4 ar 85 Provinzialbank 3 A m 0 97 — 6. do. 5 5 8 Sb =] 1 907 
Smeigbopn 4 N . 515 
95 Lite A. u. 13 u G — 5 b 5 u® Em 4 69 do. on =. ld 8 
itt. B. 15 1551 14 on. Gate — 4 gg 6 910 H920 do. Liquid, 4571 bz ud D S 2 bj * 


KL en 
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Aliſchottlaͤndet Synagoge. 
Sonntag, den 5. d. Mis., Vorm. 10 Uhr, 
Wochenfeſt⸗Predigt. 

Montag, den 6. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
Seelengedaͤchtnſßfeier. 5 5 


Geſtern Nachmittag um 4¼ Uhr ſtarb 
unſer langjähriger treuer und lieber 
Mitarbeiter 
Herr Julius Erle aus Breslau 
nach kurzem, aber ſchwerem Krankenlager 
an Gebirnentzünduna. 

Dieſe Trauerkunde widmen ſeinen zahl⸗ 
eu: Freunden und Bekannten tief be 
trübt 


Danzig, den 3. Juni 1870. 


Haußmann & Krüger. 
Die Beerdigung findet am 6. Juni, 


Morgens 7 Uhr, vom ſtädtiſchen Lazareth 
aus, ſtatt. 


Unſern lieben Freund und treuen 

Mitarbeiter 
Julius Erle 
aus Breslau 

entriß uns ein ſchneller Tod. 5 

Seine Offenheit, Herzlichkeit und tiefes 
Gemüth erwarben ihm während ſeiner 
achtjährigen Thätigkeit unter uns unge⸗ 
tbeilte Liebe und Achtung, die fein biedrer 
Sinn auch in weiteren Kreiſen errang 
und ihm ein ehrendes Andenken ſichert. 

Möge feiner verklärten Seele der Auf: 
ſchwung zum neuen Leben ein leichterer 
ſein, als ſeinem Geiſte das Entſchwinden 
der irdiſchen Hülle! 


Seine trauernden Collegen. 
Binkoweki. Cleriens. vege. 
gene: Gelinski. Hamm. Haubold. 

ößmann. Kaß. Moek. Philipp. 
Schwabe. Wiens. Winkelhanſen. 


EEE TTT 
eute früh 6 Uhr folgte der kleine Lothar 
H feiner Mutter in das Jenſeits. 
Danzig, den 3. Juni 1870. 
Guſtav von Kornatzki, 
Hauptmann und Compagnie⸗C 1 im 3. 
a Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment 
(9202) No. 4. 


Bekanntmachung. 

Si Verfügung vom 31. Mai 1870 iſt 
am I. Juni 1870 in das hieſige Handels⸗Fir⸗ 
men⸗Regiſter sub No. 524 Aſenberg daß die 
von dem Kaufmann Saul Roſenberg zu Danzig 


eführte Firma . 

S. Nofenberg 

erloſchen iſt. 7 
Danzig, den 1. Juni 1870. 


Königl. Commerz und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Groddec. 


Bekanntmachung. 
Der am 15. Juni er. in Heubude anbe 
raumte Holzverkaufstermin wird hierdurch auf 
Dienſtag, den 14. Juni er, 
Vormittags 11 Uhr, 
v 


x ö 
sem den 2. Juni 1870. 
Der Oberförſter. 
09195) Otto. 


Humoriſtiſche Vorträge) 


Soloſcenen, Couplets ꝛc. enthalten die jo eben 
erſchienenen ‘ 


Deklamatoriſchen 
Abend⸗Unterhaltungen. 


Von Ed. Linderer. 
2 Thle. à 10 Sgr. 
(S. Mode's Verlag in Berlin) 

in reicher Auswahl. - 

Dieſelben iin allen heiteren Kreiſen 
beſtens zu 155 ehlen und in allen Buchhand⸗ 
junge zu haben, in Danzig namentlich 
in der 


L. Saunier'schen Buch⸗ 
handlung (A. Scheinert) 
Langgaſſe 29. 
o eben traf ein und wurde ben geehrten Be: 


ttellern zugeſandt: 
Ueber Land und Meer 


XII. Jahrg. 12. Heft, 

Preis 5 r. Neue Aufträge Buch 85 an 
8 andlung, 

E. Doubbei ck, Songenmarlt Sir. 1. 


Andachtsbücher 


0) 


empfiehlt als zu Coufirmations⸗Geſchenken 


geeignet, in reichhaltigſter Auswahl 


Constantin Ziemssen, 


Buch⸗ und Muſikalienhandlung. 
Lauggaſſe No. 35. 2 


Danzig-Libau. 


Dampfer „Nudeschda“, Capt. Günther, 


. weht Ende Juni von bier nach Libau und hat 
noch Raum für Schwergut. Vorzügliche Acco- 
= modstion für Passagiere. 


Anmeldungen erbittet 


em) F. G. Reinhold. 


| 


' 
’ 
| 
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Vergnügungsfahrt nach Zppot und Hela. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ Mon- 
tag (2. Pfingstfeiertag) den 6. Juni er. folgende Fahrten: 


vom Johannisthore nach Zop 
von Zoppot nach Hela um 9 


ot um 81/4 Uhr Morgens, 


1m Uhr Vormittags, 


von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 
von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. 


Das Passagiergeld wird auf dem Dampfboote erhoben und beträgt 


pro Person: 


von Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr. 


von Zoppot nach Hela und zurück 10 Sgr. 


(9215) 


von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr. 


Alex, Gibsone. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1870 bereits 
1) 507 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1870 mit einem Einlage⸗Kapital von 8724 A 


gemacht worden, un 


2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 26,371 J. 2 % 6 A einge⸗ 


gangen. 
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue 
Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni cr. ohne Aufgeld angenommen, von welcher 


a) vom 1. Juli bis 31. October ein Aufgeld von 6 K pro Thaler, 


Zeit ab: 


- b) vom 1. November bis 
eintritt. 
September er. ohne Aufgeld angenommen. 

Die Statuten und der 
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, 


Berlin, den 31. Mai 1870. 


roſpect unſerer Anſtalt, I 
bei a Mohrenſtraße 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agen⸗ 
turen unentgeltlich in Empfang genommen werden. 


8 31. December ein Aufgeld von 1 r pro Thaler, 
Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum 3. 


ſowie der Rechenſchafts⸗Bericht pro 1869 


Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Zur Auskunfts⸗Ertheilung, 

ſind bereit: . 

M. A. Haſſe, Danzig, 
Haupt⸗Agent. 


ſowie zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszahlungen 


Albert Reimer, Elbing, 


Herrmann Weiß, Marienburg, 


90) — — Spezial⸗Agenten. 
Sch L 8 
28282 2 = 
a chuhwaaren Lager. 
‚SE 28 Unſer Lager in allen Sorten Damen⸗ und Kinderſtiefeln, neueſten ER 
SE 88. Freons, iſt in den beſten Wiener, Berliner, Erfurter und ſächſiſchen Fabri 8 5 
SER 8 loten reich ſortirt. 1 2 
2 Damen⸗, Herreu⸗ und Kinder⸗Haus⸗ FE 
— Ss. * ar 
“RASSE cube 2. in größter Auswahl, die wir zu bekannten ſoliden Preiſen S gs 
23 FR55 empfehlen. Fu 
2 2 or. 2 H — 
Ses Eine Partie couleurte hohe Kinder⸗ 2 
8 SER 
S 828 5 ftiefe Im Serge und Leder baben wir im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 2 ER 
S Auswärtige Aufträge werden raſch ausgeführt. 2 
S888 (9018) Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. * . 


rum au Publikum hiermit die ergebene 


Anzeige, daß bei mir am erſten Pfingſt⸗ 
feiertage a eröffnet wird und bitte 
1 


i I Gerade 0 8 
ch um rech ah! — W abe iſt auf 


Für gute Getränke und 
das Beſte geſorgt. £ 
Hohenſtein, den 1. Juni 1870. 
. Basstubba. 


ER 


Die Conditorei und Kuchenbäckerei von 
Th. Becker, Wollwebergaſſe No. 21, 

empfiehlt zu den Pfingſtfeiertagen ihr anerkannt 
gutes; Gebäck Beſtellungen jeder Art werden 


prompt und billigſt effectuirt. 


* 
Spazierſtöcke. 
Hamburger, Wiener und Pariſer Spann 
ftöde empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen (9200) 
G. Gepp, Jopengaſſe 43. 
Mein Schuhwaaren⸗Lager 
für Herren, Damen u. Kin⸗ 
der in wirklich vorzüglicher 
Qualität empfeh e in großer 
Aus wahl zu ſoliden Preiſen. 
Beſtellungen nach Maß, ſowie 
Reparaturen finden exacte 
und ſchnelle Erledigung. 
(9207) Auguſt Kaiſer, 
134 Heiligegeiſtg. Glockenth.) 134. 


Frisch gebrannter Kalk «190, 
ist am billigsten aus meiner Kalk- 
brennerei in Legan und Langgar- 
ten 107 stets zu haben. 

C. H. Domanski Ww 


—— ner) 
Die neueſten Herren⸗ und 
Knaben⸗Mützen 


empfiehlt billigſt 


P. M. Klatt, Brodbaͤnkengaſſe 4. 


Kutſchermützen find ſtets auf Lager. 


Geräucherte Flundern und 


Bütklinge, 
tage ſriſch aus dem Rauch, empfiehlt billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


7% „% Rumäniſche Eiſen⸗ 
bahnobligationen. 


‚Die per I. Juli er. fälligen Coupons 
obiger Obligationen löſen wir ſchon von heute 
ab ohne Abzug ein. 

Danzig, den 30 Mai 1870. 


aum & Liepmann, 


Wedel: und Bank Geſchäft, 
aan No. 205 


Cineinnin, 
vorzügli en die Schinnen der Kopfhaut und 
das Aug alen der Haare, empf. mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung die Rathsapotheke in Danzig. 
aradiesgafie No. 3, Th. 3, find italienſſche 
Lachtouben zu laufen. (9197) 


— 


(8995) 


in gut erhaltener Halbverdeckwagen iſt billig 
i enen Kl. Batergeſte No. 7. 

ein Poliſ.⸗Pianine für 120 Thlr., 1 gold. Uhr, 
billig zu verkaufen Pfefferſt. 51 part. 


nebſt Gebrauchsanweiſurg 10 


C. Galli's Fuß Tinktur. 


Während meiner vieljährigen fußärztlichen 
Praxis babe ich nur zu oft die Erfahrung ger 
macht, daß unter allen anderen Fußleiden, als: 
— Ballen zc., das Wundwerden der 

übe die größeſte Plage iſt. Es iſt mir nun ge⸗ 
lungen, ein Mittel zuſammenzuſetzen, welches das 
Wundwerden der Füße verhindert, den üblen 
Geruch vertilgt und die Haut ſtärkt, ohne den 
Schweiß zu. vertreiben. 

Die mit meinem Namen verſiegelte Flaſche 
„ mit Ver⸗ 
packung 12 , 3 Flaſchen 1 %, und iſt nur 
in meiner Wohnung Müuzſtraße No. 4 zu haben. 

Königsberg, den 30. Mai 1870. 


Galli, 
geprü t. Operateur u. Chirurg. 


Atte ſt. 

Jedem an Fußſchweiß Leidenden kann ich 
aus eigener Erfahrung die Fußtinktur von Herrn 
C. Galli, Münzſtraße 4, auf das Angelegent⸗ 
lichſte empfehlen. Nach kurzem Gebrauch dieſer 
Tinktur hat ſich nicht allein der üble Geruch, 
ſondern auch das ſchmerzhafte Gefühl in den 
Füßen volltändig verloren. a 

Es iſt mir eine angenehme Pflicht, Herrn 
Galli hiemit öffentlich meine Anerkennung aus⸗ 
zuſprechen, da durch 22 eilen viele meiner 
Leidensgenoſſen von dieſer läſtigen Plage auf 
leichte Weise befreit werden können. 
Königsberg, den 25. Mai 1870. 

F. W. Bellmann, 


be ich fü 1 80 mittel d 
Noch nie habe i r ein Heilmittel das 
Geld 2 erne 1 als für die Fuß⸗Tink⸗ 
tur von Herrn Carlo Galli, Münzſtraße. 

Wer ſo an Schweiß und Wundwerden der 
Füße gelitten hat, wie ich, nur der kann ſich 
meine Freude denken, als ich nach kurzem Ge⸗ 
brauch — Fußtinktur, von meiner Qual Dh 


wieder meinen Geſchäften obliegen konnte. Au 
mündliche Nachfrage bin ich gern bereit, nähere 
Aus kunft zu geben. 


den 29. Mai 1870. 
H. Abramsky, 
Tapezierer, Mühlengrund 5. 
Aufträge nimmt entgegen x r 
(9183) Albert Neumann in Danzig. 


ine Zündholzkabrik mit ſämmtlichem Zubehör, 
E in Nane eh unter dort Ahh 
Bedingungen billig zum Verkauf. Selbſtkäufer 
wollen ihre Adreſſe unter 9199 in der Expedition 
dieſer Zeitung niederlegen. bee 
Na. auſe, Wanzen, Schwaben, 
Ratte u, Bee 20. 8 mit 2jähr. 
Garantie. Auch empf. meine Präparate zur Ver⸗ 
tilgung des Ane J. Dreyling, Keil. 
Königl. appr. Kammerjäger, Tiſchlergaſſe 31. 


Ein ftarfes Wagenpferd, 
Schimmel⸗Wallach, 6 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, fteht zum Verkauf in Jaſchkentgal No. 14, 
(9206) Schroeder. 


Gaſthofs⸗Verkauf 


Ein in voller Nahrung 1 Gaſthaus 
nebſt Kegelbahn und 7 arten, Gaſtſtall 
und 1. Morg. Ackerland, in einer Kreisſtadt ge: 
legen, fol für 3500 Thlr. bei 800 —1000 Xhir. 
Anzahlung verkauft oder für 160 Thlr. en 
werben. 0 94 


Alles Nähere bei F. A. Deschner 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No 49. 


Königsberg, 


a 


Engl. u. Schott. Sopha⸗ 
teppiche, Bett: u. Pultvor⸗ 
agen ꝛc. empfiehlt in den neueſten 
Muſtern zu den billigſten Preiſen 


tto Klewitz, 
vorm. Carl Heydemann, Langgaſſe =. 


ERITREA FEN EIN 
| Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 2000 Morgen, davon 
00 Morgen altbeſtandener Buchenwald, das 
Uebrige alles Acker und Wieſen, durchweg Ger⸗ 
ſtenboden, Gebäude maſſiv und elegant einge: 
richtet, Wohnhaus mit 12 Zimmern, ſchoͤnem 
großen Garten, 8 Inſthäuſer, einem Gaſthaus, 
ppotheken feſt, zu 5% Zinſen, ſoll wegen Alters⸗ 
chwäche des Br mit vollſtändigem Inven⸗ 
tarium und vorhandenem Getreide für 50,000 
ei 10,000 & Anzahlung verkauft werden. 

Reſt des Kauigeldes kann 15 Jahre ſtehen bleis 
ben. Die Beſitzung iſt feit 40 Jahren in einer 
Hand. 203) 


(9 
A 
Alles Nähere bei F. A. Deschner 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 9. 
82 Fuß Treppenstufen (Sandſtein), in Längen 
von 73—8 Fuß und 120 Fuß Flieſen 
werden verlangt. Näheres Vorſtädtſchen Graben 
No. 62 im Comtoir. (9218) 
Ein erfahrener Buchhalter und deulſcher Cor⸗ 
reſpondent, im höheren Lebensalter, wünſcht 
in einem größeren Handlungshbauſe oder einer 
Fabrik eine Anſtellung. 
Gef. Adreſſen unter No. 9214 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. abzugeben. 
inen 85 verh. Kütſcher, der ſeit feiner leßten 
3 jähr. Jenftgeit gleicht. die Stelle e. Dien. 


verſehen, weiſt z. 2. Juli nach J. Hardegen. 
Eine 8 Kellnerin findet 185 auswärts 

= ſogleich Stellung. Adreſſen nebſt Photographie 
werden erbeten unter Adreſſe G. B. 55 poste 


restante Pelplin. (9196) : 
— * 

Die Saaletage Brodbänkengaſſe No. 42 

iſt zum 1. 755 zu vermiethen. Nä⸗ 
heres bei Herrn Victor Lietzau daſelbſt. 


er trockene, geräumige Iintlerraum unſer 
D Speichers, das „Rothe Kreuz“, ee 
iſt vom J. Auguſt a. e. und ein großer Schuppen, 
in der Nähe des Schäferei ſchen Waſſers, von 
jetzt ab zu vermiethen. 
88 Porſch & Ziegenhagen. 


91 
Eine herrſchaftl. Wohnung 


¼ Stunde von der Stadt, it (auf Wunſch 

mit Stall, Remiſe, Land ꝛc.) zum 1. October 

zu vermiethen. Näheres unter Neo. 9226 in der 

Exped. d. Ztg. 

Nemahrwaſſer; Olivaerſtraße 16, ift eine 
2 . nebſt Küche, und ein 


Zimmer mit 


n an Badegäſte kzu vers 
miethen. 


Lebende Hummern im 
Rathısweinkeller. 
255 Hnnde-Halle. 


in Zoppot. 

Die Wiedereröffnung der Gaſtwirthſchaft 
zeige ich meinen werthen Gäjten, ſowie einem 
geehrten Publikum ergebenſt an und bitte, mich 
auch ferner mit Ihrem Beſuch gütigſt beehren 


zu wollen. 5 
Hochachtungavoll 
R. Kutzbach. 
Kaffeehaus zur halben Allee. 


1 1 Pfingſtfelertagen, Morgens von 


r ab: 
Horn⸗Quartett nebſt Piſton⸗Soli. 
Entrée 1 Sgr. 


selonke’s Variété-Theater. 
Theater. Ballet. Belange und Coupletverträge, 
rloren. 


e 
Donnerſtag Abend i 
der Böttchergatte bis Fr es nsße — 
ae Fin 1 Krug dieß 5 Der 
ebrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
Belohnung Gerbergaſſe No. 2 in der Buch —— 


lung abjugebm, "er Buchbande 
0 9. 5992 

auft zu le Spedition der Danz. Zeitung. 
Brioler Sahnenkaſe, daran 
Holländer Süßmilch⸗Kaſe 


(alt und pikant) und Edamer Käſe, vor 
zügl. Qualität, empfiehlt billigſt 


F. E. Gossing. 
Den directen Empfang von frischem 


Ni zaer Tafeloel in allerfeinfter 


Qualität, zeigt ergebenſt an . 

F. E. Gossing. 
Schwediſche Sicherheits⸗ 
zundhoͤlzer, 10 Schachteln 2 Sor. 
empfiehlt (9198) 


F. E. Gossing. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


